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THRaktuellNewsletter der Theologischen Hochschule Reutlingen

in ihren Händen halten Sie die erste Ausgabe 
des Newsletters der Theologischen Hochschule 
Reutlingen. Dieser Newsletter kann auf ganz 
unterschiedlichen Wegen zu Ihnen gekommen 
sein. Auf jeden Fall haben Sie mit ihm die Mög-
lichkeit, aktuelle Entwicklungen der Hochschule 
mitzuvollziehen, im Bild über das zu bleiben, was 
in Reutlingen geschieht, und auch Einladungen 
an Sie persönlich wahrzunehmen. Kurzum: Sie 
nehmen ein wenig teil am Arbeiten und Leben in 
dieser wichtigen Einrichtung der Evangelisch -
methodistischen Kirche. Hier werden junge (und 
gelegentlich auch ältere) Menschen auf den pas-
toralen Dienst (und andere Dienste) in der Kirche 
vorbereitet. Das geschieht in der Arbeit an einem 
schier unerschöpflich scheinenden theologischen 
Stoff und dem Kennenlernen der methodistischen 
Tradition. Darin, dass dies in der Gemeinschaft 
von Studierenden und Lehrenden mit der Kirche 
geschieht, liegt eine unverzichtbare Möglichkeit 
zur Identitätsbildung des deutschsprachigen 
Methodismus.

Sie, liebe Leser, sind gebeten, die Hinweise zum 
Kontakt mit uns ernstzunehmen: An der Theo
logischen Hochschule gibt es immer offene Türen 
– und Herzen. Dasselbe gilt für die Hinweise zum 
Spendenkonto!

Diesen Newsletter können Sie auch über unsere 
Homepage www.th-reutlingen.de beziehen.

Christof Voigt
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Die Theologische Hochschule 

Reutlingen kann sich ab 

sofort – etwa bei ihrem Stand 

auf dem 2. Ökumenischen 

Kirchentag in München - mit 

reisetauglichen Stellwänden 

präsentieren.

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Theologische Hochschule Reutlingen geht  
frisch gestärkt und frohen Mutes in das Sommer-
semester 2010.
Für einige Studierende ist es das erste Semester in 
Reutlingen. Ihnen gilt ein herzliches Willkommen. 
Drei Studierende haben ein Theologiestudium in 
Leipzig absolviert und ergänzen ihre Kenntnisse an 
der Theologischen Hochschule besonders in Berei-
chen der Praktischen Theologie und in methodis-
tischer Theologie. Für sie wird das erste Reutlinger 
Semester voraussichtlich zugleich das letzte sein, 
weil sie danach ihren Dienst in der Ostdeutschen 
Konferenz antreten.
Auch für andere Studierende ist es das letzte 
Semester: Sie arbeiten an ihren Masterabschlüssen 
und bereichern ab Herbst 2010 mit ihren Persön-
lichkeiten und ihren theologischen Prägungen 
im pastoralen Dienst das Leben der Evangelisch-
methodistischen Kirche.
Im laufenden Sommersemester gibt es neben der 
Vielzahl der regulären Lehrveranstaltungen außer-
gewöhnliche Gäste, die besondere Vorträge oder 
auch Predigten halten oder sich in Seminaren oder 
Vorlesungen einbringen. Eine Gruppe wird den  
2. Ökumenischen Kirchentag besuchen und die 
Hochschule und die Evangelisch-methodistische 
Kirche dort vertreten. Ein Höhepunkt wird  
das Informationswochenende Anfang Mai sein:  
Interessierte sind herzlich eingeladen!

AKTUELL
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Kathrin Posdzich, Christian 

Posdzich und Katja Förster 

(von rechts), Absolventen der 

Universität Leipzig, links:  

Juliane Sommer, eine Ein-

Tages-Schnupperstudentin

 » DRUCKFRISCH

» Akkreditierung I: Der Theologischen Hoch-
schule Reutlingen ist es im ersten Anlauf gelungen, 
die für die Akkreditierung des Bachelor- und des 
Masterstudiengangs gebotenen Auflagen und 
Empfehlungen zu erfüllen und so die vollstän-
dige Akkreditierung zu erlangen. Einem solchen 
Anerkennungsverfahren müssen sich sämtliche 
Studiengänge aller Hochschulen in ganz Europa 
unterziehen.
Die Theologische Hochschule der Evangelisch-
methodistischen Kirche kann damit das außerge-
wöhnliche Angebot eines Theologiestudiums mit 
staatlich anerkannten Abschlüssen bei der beson-
deren Ausrichtung einer Fachochschule machen.

EINBLICK

» Akkreditierung II: Die Theologische Hochschule 
Reutlingen muss sich turnusgemäß der Bestätigung 
ihrer institutionellen Akkreditierung als staatlich 
anerkannte Fachhochschule unterziehen. Ein 
Antrag von mehreren hundert Seiten Umfang liegt 
dem Wissenschaftsministerium zur Prüfung vor.

» Ein Interkonfessioneller Theologischer Ar-
beitskreis mit Vertretern verschiedener protestan-
tischer Denominationen, der römisch-katholischen 
Kirche und verschiedener orthodoxer Kirchen hat 
sich zu seiner vierten Tagung im Januar in Erfurt 
versammelt. Zwei Professoren der Theologischen 
Hochschule Reutlingen nahmen teil an einem 
offenen, respektvollen und freundlichen Austausch 
über das Thema Freiheit. Dieses fand sich u.a. be-
handelt in unbeugsamer Fixiertheit an der Tradition 
(durch eine Vertreterin des Luthertums) oder in 
empfindlicher Wahrnehmung gegenwärtiger Kultur 
(durch liberale Katholiken). Wie da eine Vermittlung 
möglich sei, blieb durchaus offen.

Soeben erschienen ist ein Buch 
zur methodistischen Lehre von der 
Kirche. Der Herausgeber Michael 
Nausner versammelt im sechsten 
Band der Reutlinger Theologischen 
Studien Beiträge, die im Zusammen-
hang mit dem 12. Oxford-Institut 
Wesley‘scher Theologie im Jahr 2007 
entstanden, teils dort als Vorträge 
in Arbeitsgruppen oder als Haupt-
vorträge gehalten worden sind. 
Besonderes Merkmal dieses Buches 
ist die Vielstimmigkeit der in ihm 
vertretenen Positionen. Zu dieser 
Vielstimmigkeit kommt es nicht nur, 

weil die Autoren und Autorinnen in 
denkbar unterschiedlichen Kontex-
ten auf drei Kontinenten leben und 
arbeiten und verschiedenen Traditi-
onen des Methodismus angehören, 
sondern auch weil sie theologisch je 
eigene Zugänge zu einer Lehre von 
der Kirche vertreten.

Dem Buch ist zu wünschen, dass 
es einen Weg über den Horizont 
des deutschsprachigen Me-
thodismus hinaus nimmt und 
Wegmarken in einer breiteren 
ökumenischen Landschaft setzt.
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» Die Theologische Hochschule Reutlingen lädt Sie 
herzlich zu einem Informationswochenende vom  
7. bis 9. Mai nach Reutlingen ein, wenn Sie an  
einem Theologiestudium interessiert sind. Dort 
haben Sie die Möglichkeit, an verschiedenen Lehr
veranstaltungen teilzunehmen. Aus erster Hand 
erhalten Sie Informationen über das Lernen  
und Leben an der Hochschule. Sie begegnen Studie-
renden und Lehrenden.
Interessiert? Dann finden Sie weitere Informationen 
und ein Anmeldeformular unter  
www.th-reutlingen.de oder Sie melden sich direkt 
per E-Mail an (sekretariat@th-reutlingen.de).

» Gastvortrag: Am 1. Juni wird Prof. Dr. Clive 
Marsh einen Vortrag halten über das Thema:  
Spiritualität im Entertainment-Zeitalter. Clive Marsh 
ist ein methodistischer Theologe aus England, 
der in origineller Weise traditionelle theologische 
Themen mit Fragen der Gegenwartskultur (z.B. Film) 
verbindet.
Die Uhrzeit und weitere Informationen zum Vortrag 
finden Sie rechtzeitig auf www.th-reutlingen.de.“

» Vom 10. bis 15. August 2010 findet die  
vierte Tagung der Europäischen Historischen  
Kommission mit internationaler Beteiligung  
in Budapest statt. Das Thema lautet:
Methodismus in Europa nach dem Zweiten  
Weltkrieg (1945-1965).
Nähere Informationen bekommen Sie über  
Dr. Ulrike Schuler (studiengemeinschaft@emk.de)

» Auch an der Exploration 2010, die vom 22. bis  
24. Oktober 2010 im Haus Höhenblick in Braunfels 
unter dem Thema „Gottes Berufung entdecken – 
und leben“ stattfinden wird, ist die Theologische 
Hochschule Reutlingen mit einem Team beteiligt.
Weisen Sie jüngere (und auch ältere) Menschen,  
die am Thema Berufung existentiell interessiert 
sind, auf diese Veranstaltung hin.
Informationsmaterial wird bereits verbreitet.

» Am 25. September 2010 findet in Nürnberg ein  
Studientag zum Thema Gottesdienst statt. Merken 
Sie sich diesen Termin für dieses wichtige Thema 
vor! Detailinformationen werden folgen.

HERZLICHE EINLADUNG

 » LESUNG

Buchvorstellung – Anfang Juli (der genaue 
Termin steht noch nicht fest) wird  
Matthias Beier, ein früherer Reutlinger Ab-
solvent, an der Theologischen Hochschule 
Reutlingen sein neues Buch über Eugen 
Drewermann vorstellen: „Gott ohne Angst“ 
(Patmos Verlag 2009) ist die erste populäre 
Einführung in Denken und Werk Eugen 
Drewermanns. Matthias Beier ist Professor 
für Praktische Theologie und Seelsorge  
am Christian Theological Seminary in 
Indianapolis, Indiana.
Sobald der Reiseplan von Matthias Beier 
feststeht, finden Sie
eine Einladung  
(mit genauem 
Termin) unter  
www.th-reutlin-
gen.de. 

 
 
 

THEOLOGIE STUDIEREN – 
IST DAS ETWAS FÜR 

MICH? 
 

 
 

INFORMATIONSWOCHENENDE 
FÜR INTERESSIERTE 

 
7. bis 9. Mai 2010 

 
www.th-reutlingen.de 

PROGRAMM: 
 
 
 
Freitag, 7. Mai 2010 
17.00  Anreise und Zimmerverteilung 
18.00 Abendessen 
19.00 Begrüßung:  

Hochschule u. Gäste stellen sich vor  
Thema: Theologie studieren – warum 
und wozu? 

  
 
 

Samstag, 8. Mai 2010 
07.30 Frühstück 
08.00 Andacht 
08.20 bis 12.40 Uhr:  

Teilnahme an den 
Lehrveranstaltungen 

12.45  Mittagessen 
14.00  Spaziergang, anschließend 

Kaffeetrinken 
15.30  Führung auf dem Campus  
16.30 Infos zu Leben und Lernen  

an der Theologischen Hochschule 
18.00 Abendessen 
19.30 Informelles Abendprogramm 

(Verschiedene kulturelle Angebote in 
Reutlingen und Umgebung) 

 
 
 
Sonntag, 9. Mai 2010 
08.30 Frühstück 
09.30 Gottesdienst in einer nahe liegenden 

EmK-Gemeinde  
11.30 Auswertungsrunde 
12.30  Mittagessen, anschl. Abreise 
 
 
 

ANMELDUNG: 
 
Unterkunft und Verpflegung während dieses 
Wochenendes gehen auf Kosten der 
Theologischen Hochschule.  
 
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens         
30. April 2010 entweder durch eine E-mail 
(sekretariat@th-reutlingen.de) oder indem 
Sie folgendes Anmeldeformular ausfüllen und 
abschicken an: 
 
Theologische Hochschule Reutlingen (FH) 
z.Hd. Prof. Dr. Roland Gebauer 
Friedrich-Ebert-Str. 31 
D - 72762 Reutlingen 
Tel.: +49-7121-9259-0 
 
Ich melde mich hiermit verbindlich für das 
Informationswochenende an der Theologischen 
Hochschule Reutlingen (7. bis 9. Mai 2010) an: 
 
Name: 
_____________________________________ 
 
Adresse:______________________________ 
 
 ______________________________ 
 
E-mail: ______________________________ 
 
Telefonnummer: 
_____________________________________ 
 
Spezielle Interessen bzw. Fragestellungen: 
 
_____________________________________ 
 
_____________________________________ 
 
_____________________________________ 
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in Indianapolis/USA. Nach seinem Studium in

Reutlingen und den USA promovierte er über 

Eugen Drewermann.
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»Gott ohne Angst« ist die erste umfassende Einführung in 

das Denken und das Werk Eugen Drewermanns. Von den 

großen Bibelkommentaren bis zu den neuesten Büchern zur

Hirn forschung – Matthias Beier versteht es auf  fesselnde

Weise, den Leserinnen und Lesern das Schaffen dieses meist-

gelesenen europäischen Theologen nahezubringen.

Was hat die menschliche Angst und deren

Überwindung mit der Frage nach Gott zu tun?

Die Suche nach einer Antwort zieht sich wie 

ein roter Faden durch das Denken und das

Werk des Theo logen und Therapeuten Eugen

Drewermann.»Gott ohne Angst« erklärt Drewermanns revo-

lutionäres Gottesbild, das unzähligen Menschen

gehol fen hat, ihren Glauben an Gott neu zu 

verstehen und angstfrei zu leben.
»Gott ohne Angst« begründet, warum sich 

Drewermann so ausführlich mit den modernen

Natur      wissenschaften befasst: Gott lässt sich nicht

aus der Welt der Natur oder der Geschichte

»beweisen«, wie Theologen es noch immer ver-

suchen. Und die Erkenntnisse der modernen

Hirn forschung machen die traditionelle Vorstel-

lung von einer Seele, die in den Körper eingeht,

unhaltbar.Das Buch geht besonders auf  die Kon sequenzen

aus Drewermanns religiöser Neu besinnung für

das Verständnis von Kirche, Welt und dem

Dialog zwischen den Weltreligionen ein. Kann

sich eine kirchliche Gemeinschaft nach dem 

Anliegen Jesu therapeutisch ver stehen? Kann

eine Menschlichkeit, die in absoluter Liebe 

gegründet ist, Menschen dazu führen, den Krieg

zu überwinden und die Ausbeutung der Natur

aufzugeben? Wie können die Religionen so ein-

ander begegnen, dass sie Frieden schaffen, statt

einander im Namen von Absolutheitsansprüchen

den Boden und das Leben streitig zu machen?
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Umschlagmotiv: © epd-bild/Bertold Fernkorn

Umschlaggestaltung: Gesine Beran, Düsseldorf

MATTHIAS BEIERGOTT
OHNE ANGSTEINFÜHRUNG IN DAS DENKENEUGEN
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    Gottes Berufung 
entdecken – und leben

22.-24. Oktober 2010
    im »Haus Höhenblick« 
  in Braunfels/Lahn
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» Anfang Februar haben Rektoren und andere 
Vertreter der United Methodist Theological Schools 
in Europe (UMTSE) unter Leitung des Reutlinger 
Rektors Prof. Dr. Jörg Barthel in Oslo getagt und 
sich über aktuelle Entwicklungen und gemeinsame 
Ziele (z.B. Vereinbarung eines mission statement) 
ausgetauscht. Erstmals waren Vertreter aus Groß-
britannien, Italien und Spanien anwesend. Da einige 
der Institutionen ökumenisch organisiert sind, hat 
sich die Versammlung einen neuen Namen gegeben 
und heißt nunmehr: Methodist related Theological 
Schools in Europe (MTSE). - Die nächste Tagung, 
zu der auch wieder die Dozierenden eingeladen sind, 
wird im Jahr 2012 in Tallinn/ Estland stattfinden.

» Mitte Februar kamen die Kollegien der Theologi-
schen Seminare Elstal (Bund Evangelisch-freikirch-
licher Gemeinden, Baptisten) und Ewersbach (Bund 
Freier evangelischer Gemeinde) sowie einige weitere 
Gäste zur regelmäßigen Dozierendentagung in 
Reutlingen zusammen. Als besonderer Gast konnte 
Prof. Dr. Christian Grethlein, ein hochschulpoli-
tisch erfahrener praktischer Theologe aus Münster, 
für einen Vortrag begrüßt werden. Die staatliche 
Anerkennung der Studienabschlüsse der freikirchli-
chen Studienstätten scheinen sowohl auf Seiten der 
theologischen Fakultäten wie auch auf Seiten der 
evangelischen Landeskirchen ein gewisses Unbeha-
gen auszulösen. Erfahrungen mit der Hochschulsitu-
ation in der Schweiz zeigen, dass dem nicht so sein 
muss. Die Tagung konnte wichtige Klärungsprozesse 
in Gang setzen.

» Endlich erschienen ist der lang erwartete Band 
zur Hymnologie im deutschsprachigen Methodis-
mus. Hartmut Handt hat als Herausgeber eine Zahl 
von Fachleuten gewonnen, die die Entwicklungen 
rund um das Singen von den Anfängen des Metho-
dismus bis in die Gegen-
wart hinein anschaulich 
beschreiben. Das Buch 
ist als Band 54 der  
Reihe EmK Geschichte – 
Monografien erschienen.

NACHRICHTEN AUSBLICK

» KONTAKT

» IMPRESSUM

» SPENDENKONTO

» Die Reutlingen University, die Pädagogische 
Hochschule Ludwigsburg (mit Instituten in 
Reutlingen) und die Theologische Hochschule 
Reutlingen sind dabei, ein gemeinsames studium 
generale auf den Weg zu bringen. Das erste 
Thema lautet „Was ist der Mensch? Wissen
schaftliche und kulturelle Perspektiven“. Es wird  
in einer Ringvorlesung mit Vertretern verschiede-
ner Disziplinen im Sommersemester 2010 und im 
folgenden Wintersemester behandelt.

» Zum 2. Ökumenischen Kirchentag in München 
wird eine ansehnliche Gruppe von Studieren-
den und Dozierenden fahren. Die Theologische 
Hochschule Reutlingen wird dort – zusammen 
mit dem Theologischen Seminar der Baptisten – 
einen Informationsstand auf der Agora unterhal-
ten. Eine Lehrveranstaltung bereitet Reutlinger 
Studierende auf die Teilnahme am Ökumenischen 
Kirchentag vor. Folgende Themen sind dazu von 
verschiedenen Dozierenden ausgewählt worden: 
Ökumene, interreligiöser Dialog, Fundamentalis-
mus, Religionskritik und Spiritualität.

» Für das Blockseminar Missionswissenschaft 
und Religionskunde im Sommersemester hat 
Prof. Dr. Michael von Brück von der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München, einer der besten 
Kenner der fernöstlichen Religionen, zugesagt. – 
Im vergangenen Wintersemester haben die Block-
seminare Einführung in die Sozialwissenschaften 
und Organisationspsychologie stattgefunden.

Kontakt mit der Theologischen 

Hochschule nehmen Sie ganz 

einfach auf:

Per Post (Theologische Hochschule 

Reutlingen, Friedrich-Ebert-Str. 31,

72762 Reutlingen), per Mail  

sekretariat@th-reutlingen.de oder 

per Telefon (das Sekretariat 07121/ 

9259-0 leitet Sie weiter). Stets 

zugänglich und aktuell ist die  

homepage www.th-reutlingen.de.

Dort können Sie auch diesen  

Newsletter beziehen.

Christof Voigt

Friedrich-Ebert-Straße 31

72762 Reutlingen.

Fotos: THR, Achim Härtner, privat.

Gestaltung: www.mees-zacke.de

Für Spenden, mit denen Sie uns 

unterstützen wollen, danken wir 

herzlich. Es stehen Ihnen folgende 

Konten zur Verfügung:

Postbank Stuttgart

(BLZ 600 100 70)

Konto: 375 909-706.

Kreissparkasse Reutlingen

(BLZ 640 500 00),

Konto: 2 097-0.

Postscheck Zürich: 80-9 904-3.


